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ERINNERN

SIESICH NOCH?

HM-.ßz'Merzüert.sZ

Seine Vorfahren stammen aus La Sagne (Neu-
châtel), liessen aber ihren französischen Namen
ändern und wanderten nach Deutschland aus.
Sein Vater kehrte als «Demokrat» in die
Schweiz zurück, wo er das Gut Mariafeld bei
Meilen erwarb, in dem viele Dichter wie G.
Keller und C. F. Meyer einkehrten. 1848 in
Hamburg geboren, Jura-Studium, Berufsoffi-
zier. Mehrfach nach Berlin abgeordnet, stur
dierte er dort die «bewusste Disziplin» der
Preussen. 1888 wurde er Oberst, 1892 Ober-
instruktor der Armee. Nach der Ablehnung
eines neuen Armeegesetzes (1895) trat er zu-
rück, wurde Professor an der ETH. 1900 wurde
er wieder aktiv, Kommandant der 6. Division,
dann des 3. Armeekorps. 1912 leitete er die
Kaisermanöver bei Wil. Am 4. August 1914

gegen starken welschen Widerstand zum Gene-
ral gewählt. Im Dezember 1918 trat der «Re-
formator des Heeres» zurück und war schrift-
stellerisch tätig bis zum Tod 1925. Rk.

Schicken Sie den Namen dieses Offiziers bis
zum 7. März 1980 an «Zeitlupe», Rätsel, Post-
fach, 8027 ZUrich. (Wenn Sie beide Rätsel lö-

sen, bitte zwei Zettel in Postkartengrösse, je
mit Adresse versehen, in einen Umschlag stek-
ken!)
Aus den richtigen Antworten ziehen wir vier
Gewinner. Jeder Glückspilz erhält ein Ge-
schenkabonnement der «Zeitlupe» (zum Wei-
terschenken), gestiftet von Dr. T. H. in Baden.

Zum letzten Wettbewerb
Astrid, Königin der Belgier, hiess die Gefragte.
Bis auf drei Ausnahmen waren alle 767 Ant-
Worten richtig. — Der Unfalltod Astrids hatte
offensichtlich auch in unserem Lande so sehr
als Schock gewirkt, dass uns Aelteren nach 45
Jahren Bild und Name der Königin sogleich
noch vertraut vorkommen konnten. Aus vielen
Antworten war noch ein Hauch von jener ech-
ten Mittrauer nachzuspüren.

Die drei gezogenen Gewinner sind:
Fran F. Jenny, Basel; Herr F. Mü/Zer, Hang;
Fran F. Bc/zwez'zer, Zürich.

Zum Preis-Kreuzworträtsel Nr. 12
Die Lösung: Mistel
806 Antworten waren richtig. Nur 12 Lösun-
gen lauteten auf «Mispel», «Distel» u. a.

Eine Leserin bemerkte: «Schön, dass man die
Mistel, diesen ,Hexenbesen', bei uns den Stras-
sen entlang nicht so viel sieht wie in Frank-
reich!» Dieser leicht abergläubischen Meinung
gegenüber setzte ein Leser eine positivere: «In
England küsst man sich unter der aufgehängten
Mistel an Weihnachten.» Und eine Leserin ge-
stand: «Vor genau 41 Jahren bekam ich von
einem schüchternen jungen Mann unter einem
Mistelzweig den ersten Kuss. Das war der Be-
ginn für eine glückliche Ehegemeinschaft.»
Hierzu sei erwähnt, dass die Mistel in der kel-
tischen Mythologie als heilige Pflanze galt.
Noch heute wird ihr in keltischstämmigen Ge-
genden mit Verehrung begegnet.

Ergebnis der Auslosung:
Das von der Schweizerischen Kreditanstalt ge-
stiftete Goldvreneli erhält:
Frau H. Pazz/z", Wz'nterfZzzzr

Die drei Trostpreise fielen an:
Frazz H. Hez'mgarüzer, Fz'sZz'sbac/z; Herr F. Zec/z,
Zürzc/z; Frazz H. JFerBzmü/Zer, Base/.

Hzzswertzzng Hazz.? Wezss
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